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Max Politi.

Oele-, den 18. Oktober 1918.

Jnserate werden bis Montag und
Donnerstag mittag in der Geschäfts

. [teile angenommen.
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15 Pf.; für außerhalb des Lands '

aericbtsbeairfs Oels Wobnende 20Pf

 

.»56·. Jahrgang;

Anitliiher Zeit.
_ A. Bekanntmaihungen des Königliche-i Landrats.

. Oel-s, den 15. Oktober 1918.
; . Mehl-als Ersatz für Fleisch.

. . In- der fleischloseirkWoihe vom 21. Oktober — 27. Oktober
erhalten die Versorguåigsberechtigten im Sinne der Fleischver-

Warming, D. h. alle ischxnarkeuiempfänger eine «Mehl"zul-age.
Die »auf dem neuen Fleischumirlienibogens enthaltene sMasrie
,-,Fl·eischersa-tzmarke«»«» 21.«—··—«—.»9·»7. Oktober hat den Wert einer Brot-
matte, D. h. es duifenizjur sie 250 Gram-m Gebäck oder 160
Gramni Mehl von Backe-rn- bszm Mehlhäudlern verabfolgt
werden. -· - »Der Bannen-de Des. Kreisausichussess

. »— O els, den 15. Oktober 1918.
— Hilfskriifte für Die: Kartoffelemte « I —

. Von Dielen Lanzdlwirtien ist bei mir darüber Klage geführt
» werben, daß arbeitsfahig—»e-Per1onsen auf dem Lande sich .-·weigerns,
bei Der Kartoffelernte sich. am betätigen. Soweit es sich um
Frauen handelt, die Familienunter
nur auf mseisnek.srühesren Kreisblattv

 

erfiigungen Bezug nehmen-.
e .Solch-e Personenmiissenszmir nsam e ntlich gem det»werden,

damit wie-gen- Enstziehusng der Unterstützung das Erforderliche
verainlaßt»1v-e»r«den k.a:uii«;»a«llgenieine Veschtwerdens nützen niclts.

Im ubrigen weise ich. ausf die-Verordnung dess stellv. i e-
neralkomnizaindos vom _30. März 1917 (Kreisblatt Seite 9.6) hin.

s Hiernach konnens Person-en- bextraft werden« welche es ablehnen-
im}; Aufforderung »der zustän! " · «
nun, Fahigfteiten entsprechen-de landwirtschaftliche Arbeit zu
expernehineu-. Zur Aufforderung zu tsändig sind auf dem Lande
»die Herren Asmtsvorsteher ' -·«" .. -imm .

»--.·- .· Oels, den 15..thosbe-r 1918.
« . Betrifst Stroshlieserungen - .
Durch Bekmntnvaehung vom 16. Juli D.’ . Krieisbslatt

S, 172) ist angeordnet iwordens welche Strohmsågefis der-ein-
zelne »Landw«i«rt· von-» »seiner Strohernte 1918 abzugeben hat.
Da diese Umlarge nicht«- -ausre·i·cht, Slum «Die in swiscl en- erfolgte-
enjdgiul«tige» Auflage aufzubringen wird auf ran: Der Ver-
ordnung uber denVserkehr mit Stroh und Hacksel aus der Ernte-
‚1918 voni 6. Juni d. 3:. hiermit angeordnet-: ' -

- Die „in «deu»An-ovdnung.v«oms 16. Juli d. J. festgesetzte Lie-
ferimigsspflicht wird um 29 »dem Hundert- erhöht. - ' '

» Po inzwischen Erinaßignug Ydieser Lieferpflicht besonderer
Umstande wegen- erfol t«-;-sind, bezgalt es hierbei-· sein Beim-enden

DieLieferpflischt itiin den« euxieindewimiverziiglich unter-
zzutoertseilen und dein einzelnen Landwirt mitzuteilen, 3*" ' iel
Stroh er abzuliefern hat-« ) 'i _ - .
 - Der Kreisaiisfchuß.

 Deiche. »

  

. · · « zz engem, Den 8. Oktorec.-19»18.« -
T·- . ÆMWÆM ist-eite- sai...d... « . . g.

M i3”Nie-»W- Nr- 17M e ein

stüstzung beziehen, kann ich «

sigxen Behörde eine ihren Kräften «

« O els, den»»15. Oktiosber 1918...
Verlauf geschlacht»eter Gaaisse »

einem 5 Der Verordnung übe-r den Handel mit Glitt-sen
vom 2. Mai 1918 (Reichsgesetzblatt S. 372) ist die entigeltliche
Abksalbe geschilachteter Gänse »aus Dem Jahre 1918 oder frul eren
JaJren vom 1. November 1918 ab verboten. Die VotsJchrit
bsersecktz eine Mässtung von. Gänsens nur solange zuszulscesssensz sa s»
sie durch Ausnutzung der Stoppekwseiden möglich ist, weil sie
sonst nur unter unbefuigter Verwendung von Getreide oder
Kartoffeln erfolgen könnte. ‑ ‚

Staats eiretär des Reichsichataintes Graf Ave-d ern über
die K easaiileihei .

» Of Sirion, ob Frieden, die Zeichnung
der Krieasanleihe bleibt in jedem Falle

· das wichtigste Gebot der Stunde.

  

O

‑ Oels·, den- 5.»»Okt«o·b«er 1918.
‚- Sicherstellmig von Speisekartofseln

Für die Reichskartoffelstelle hast der Kreis eine größer-e
Menge Speisekasrtofseln sicherzutstlellem Die über Den Winter
ordnungsmäßig einzuslsagern sind und deren Akbruts erst im·
Firihsjiahr iersolth Aufbewahrunsgssgledülhr wird Fehle ·

Land-wirre, welche zum Abschsluß eines - irsbsewahvuaigss
vertrages Bereit sind und größere Wenig-en sllagern wollen-, wollen
mir dies unter Angasbkei der Zentnerzahl sbsis zum 20, D. Mis-."
mitteilen _' ‚ . ·

« « · « "« O-"e"sls,«den14..Oitore-c 1918.
Zur Uebernahme dåsi Amtes als . - -

» » »».eisftirko2wiw » ,»
wird geeignete Personlichieit ge u i. Der»»tBe-»werber·in« konnte
Gelegenseii gebegeni werben, ur Vervollstaii »i»ig ihrer We-
rufsasus ildung an einem Halbjahrkursus sur ursorgermnen
in Berlin teilzunehmen der-« am 1. Vorrmker beginnen wird.
Es kann mir- eine Persönlichkeit »Mchsichti»gt werben, welche
die Magie Anerkennung a s Sanglingst egerm «««lpesitzt- oder
sieh über sowiermiäeines etwa glei artigen Lehrgauges in-
er modernen Säuglsz gspflege auswei " kamt-: . ‚

· « DO- ”um 29W « «
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Oe 13, den 13.Oktober 1918.

fleairtöbetänbemug. «-
· Auf Grund Merhöchftcr Ermächtigung Seiner Majeftät
des Königs hat das Staatsministerium mittelst Erlaffes vom
17.September 1918 genehmigt, daß aus dem Gute Ober Alt Ell-

bleibende Gibcts
Alt EIllgsutM zu«
bezirk Ni·e«-det Alt Gllgu

 

gszuthi111 Kreiessesüßem unter feinen Abttennnn vpndemGuts-
Firke Alt-E enaktbtawdiger Gut-zäheit mit dem Namen

Ver Alt Etlguth« e bei mit und beftnnmt, daß der ver
211%: den Namen »Weder

ägtenfgmgh etdasne verbleibt- beim Guts-

Der Königliche Landwi- ·k·;;..
91111111. _ · x

 

 
 

Holzaukttont
Montag, den 21. d. Mis.

werden im Gasthaus Konsehak in Oftrowine

1a. 100 Stück Fichtenftangen
100 Stangenhaufen und
100 rm Scheitholz

öffentlich meistbietend gegen Barznhlung ver-
tauft. Beginn 9 Uhr vormittags.

Fortstverwaltung Oftrowine.

cost-v 'I'onIIIIoI'i
photographische-Es Atelier

06131 GOOPSOBSÜP-., vis--ä--vis dem Bismarekdehkmal
-. Bernstadtz Brauelstr» neben der kath. Kirche

- Vor rößerungen nach jedem Bilde oder Karte
‚ oehzeita- und Gelegenheitsaufnahmen

nach außerhalb

 
 

Bestellungen bitte rechtzeitig aufzugeben.
 

— «-·Vcliicigckllligcil 1111 Abfchåhllllgclh7
»die bisher Herr .I. Ist-III ausgeführt hat« werden-

» 1111111nanntannngziri
 

- von jetzt ab von mit kernommm
« « .- via-II-

. PetfteiqetunkmundMAbåchätzungHGeschäft

Flachsarbeiterinnen
 für dauernde Befchäftiqunq stellt noch ein .

, Fluch-aufIntim: III-115111alt el-
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Wette-nüle. «"" I « .

Seradella
beftgeretnigtcfllm111111111111 Ernte

zur Linien-un InnnniIFelnnnt over später
a Zentner 95 Mart, nngnnnnnen Inder

11111111111, Icrnintnhccm
Ich kaufe

alle nunmminnnnnennannte-
ins-nennten alte Akten non

RIee= 11anGrasfamen
öonnencniens nnd ttticbistecne
1111111111111, UnkrautSamen ‘

nnd bitte 11m bemnftette unftIImnI,
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fürTämetvienmBanne chäftsq —  
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_ 50 Jahre san-austit-
1868—191«8.· . »

«Zunä st«7wi"rrde deinkiireisbafuin peltor Haupt die zweite Hälfte
».(1·00. Rei staler) deij saereinbarteni onorars vorenthalten, weil
man mit einer Vaul trug-g nichtktxzufrieden war. Trotzdem er den
,.Veigeordneten und Mimmernieisier Olbricht als Vertreter gestellt

atte,« und eine läi spresijehiniderung im Jahre 1869 durch ein
-arztliches ttezsltz naFeewiesen hatte, wurde vom Magistrat der
Nechtsanwalt Da aber die Stadtgess. arise-« zu Rate 'gezo eu. «
meinde Zahlung ni t-;lei·.s·tete, erhob Haupt im März 1869 Klage
durch· Rechtsanwalt s ildg ge en die .
sksäaiidi en 100 Taler. zisHiesisin ihm dann auch nach Einleitung des
D rozLeres ausgezahlt Morden f

uch die bwicljlujksi der Abrechiiuug mit Kulinisz erfol« te nicht
ganz glatt. »Schon iixisijgfahre 1869 erwies sich der feii a s repa-
raturbikdurfti , weil die Teevvorla e, welche auf dem Gasentwickes
lungsofen ragte, heim’f’jflian man e ft unterstützt und infolgedeser
nndicht geworden war; ‚SDiefe sntandsekung wurde vom Unter-
nehmer alsbald dur geführt. Er zahlte erner an die Stadt eine

»Abfindung von 75 -ieichsta-ler, weil das Straßenpflaster sicg an
vielen Stellen stark gesenkt hatte, 5—— ein _lleheIftanb, der noch eute
in einzelnen Nebenstraszen sich fühlbar macht. ·

« Der Betriebsiuspektor Schippie war offenbar den ihm estellten
Aufgaben des Werkes nicht gewachsen. Die wirtschaftlichen Er-
gebnisse »der e ten Jahre waren sehr ungünstig; die erwarteten
Ueberschnsse un Gewinne blieben hinter allen erechti ten Hoff-
nungen erheblich zurück. Jm Jahre 1872 wurde er dur den Jn-

, geortet. Mathaeus ab . ‚'f t.,-«z- Lebterer starb bereits im Februar 1873.
lu seine Stelle wu aär Jnspektor Ossenbriick berufen, der das
Wer bis 1876 leitetegtszisssRackZ vorüber ehender Betätigung des« Jn-
s ektors Chop übernehmen li Tim« hre 1876«der Gasin pe tor

_ arl Zsakerczowski-aus;.. Petsers urg die Leitung und hat is zu
seinem Tode am 24. Januar 1893 mit bestem Eifer und Erfolge
dein Werke verftändnisvoll vorgestanden, nachdem zuvor in dein
Gasdirektor Förster »aus Vrieg ein fachverständi er Berater sur
einige Jahre zugezogeit.«. worden war. Für Revsion und Ober-
leitnu war ihm nebe Reisediäten ein Jahreshonorar von 150 Mk.
ugesi ert worden. · ei seiner ersten Revision fand. er, daß die

Fruheren Jnspektoren ihren Funktionen keineswegs gewachsen waren
und an den·«außerordentlich geringen Erträgen die Hauptschuld
trugen. Die Lage der Vetriebsanla e zur Stadt und zum Vabnhofe
bezeichnete er als richtig gewä lt. agee en verwarf er die imiere
Einrichtung als nicht ration und die »
altet, einen Teil des Maschinenapparates a s überflüssig Jn den
Retortenöfen mißbilligte er den mattenzStand, in ihnen könne sich
der nötige Hitze-grad ·· für vorteilhafte Ausbeute»iii t entwickeln.
Da dein Ofen Zug fehlte, sollte-die Esse«(SchornI-»tein _
den. Endli bemängälte er die salfche Kohlenmi chung Auch für
die finanzieleSeite -«»«r Verwaltung machte er nützliche Vorschläge
Vor alleuDin en empfahl er dringend, das Magazin, dessen Nutzen
dem Gasinspe wr ansan s überlassen war, auf die Vetriebsver-
waltuiig selbst æu übe-tue men und die Gegenstände aus demselben
mit 50% Aufs flag zu verkau ‘n. Für den erforderli n Neuhau
der beiden Oeer entitvars er mtli e Zeichnungen un Anschlage,
die- ihm mit 300 Taler besonders bezahlt wurdens »

Unter solch kun ’ er Führung trat im Betriebe nunmehr bald
eine »Wendung um esseren e'n . und es darf als ein besonderes
Verdienst · des sin- ektvts . .erzo-wski anerkannt werden, daß
das - neues Werk seitdem eine edeutungsvolle Einnahmequelle der
Stadt geworden ift. .·.»Seinen Vemuhungen gelang es, den« Kreis
der Gasverbraucher mich und nach ausszudehnem auch die.Staats-
verwaltungdasuchta wenn auch« zögernd, fiir ihre Grundstücke An-
fchluä an s Gasro»» e, na . _ —

-— » -n den gleeichenjija neu t- seit dem 1. uli 1898 der· Gas-'
inspektor Max Weni er aius Güstrow, dessenD ensteinkommen an-
fangs neben freier ohnun , " Heizung und Beleuchtung auf 1800
bis 2700 Mark Immein war en war, das Werk Zfol reich eleitet.
Alle Verbesserungen ‚r Te ik hat er in den ie t des erkes
gestellt und auf eine vortei te Veränderung seiner »Teile »recht-
zeitig hin ewirkn « Die wesent iche Stei rung des privaten Gas-
verbriauch bedingte ins ahre 1896 »die ffung eines neuen Gas-
behälters mit einem J alt-—von-s800 sub « eter.-de en Ausführung
der Verlin-Anhalt«isch9v Mils ineubausAktiengesells ft ‚"r ‚84 300
Mark übertragen wurde,’.wä rend das ausgemauerte assin Hin-it
einem Aufwau e von-; 17000 ar! durch den Maurermeisier Veith
hergestellt wurde Die-inneres inrichtung wurden indem Jahre
_1896 bnrch den« Moseschen Vatentkllgter (2220 . r!) und- · 1
durch eine Carburieifsslnsialt ‚1(1400 a"rk)« „herb ert.- «Daneben
mußten schadbaste ,Stellenj.iiäisöten Gasbebälter beseitigt werden
Mit einem Aufwandevoth s- ark wurde „1897 das- Gast-ihr-
neh erweitert nnd ausge. lt. , ur·"De,iiung dieserbeträchälåcbene .Vaukosten wurde 1898eim» · eite nimm *«___. bie „um W"

" Mist-l u- 1903...“ t' stumm-is . nd nis- Irr
Miit-« vskMFiichsjiixapma Fäss- . MAX-F Pl
Ja re 1983 getilgt sein-- « · . « «

   

 

 

  . .s»(e, .

. ,  (man)

s--tadt auf Zahlung der rück-"

t' ls ve - « «
imkonstruk um « « r 40 900 Mark aus dem

erhöht wer- J

'nahme b
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Die Einführu des Gasglühlichts und. des Koch sesss 1894
sowie von Gasbadeen schaffte der-Gasan talt neue reundg Jung
trug zurErweiterung des gesamten Betrie, es wesentlich bei. Mit
einein Auswande von 5000 Mi. wurden endlich- 1908 zur besseren
Strapenbeleu tun Gasfernzünder eingeführt, die ich bewä "rten.
Endlich darf - ie iiifiihrung der Münzgasmesser n cht unerwähiit
bleiben, we il e vielen kleinen Haushaltungen Gelegenheit bietet,
Lech durch Eriparnng der Anlegetosteu Gas« zu brennen. So kam
as Werk»s)chue»ller, als vorauszusehen war, an die Greii e‘ seiner

Leistungsfa igkeit. Die Zahl der Gasmesser vermehrte sich auf

Stück « Davon waren im Eigent.
«- . der Stadt der Verbraucher

vom·Ja re 1894 231 146 85
auf im ahre 1909 1254 1218 36

« 1917 2020 2000 11
Eine zeitgemsäße Vergrößerung des Werks unter nutzbarer Ver-

wendun aller technischen Verbesserungen war«.im Jahre 1909 ein
dringli es Bedürfnis -eworden. Unter der Leitung des Kreisbau-
inspektor Vaurat Stö el für idie Gebäude und das Gasbehälter-
Fundaineont gelangten folgende Bauten bZ/w. (Erweiterungen bnrch
die BerliiisAnhaltEche Maschinenbau-Aktiengeesellschast nnd dessen
Richtiueister zur Lusführung:

Reinigers und Regenerierraum 13888 Mi. (Anschlag)«
Kohlenschuppen »
Dienftwohngebäude des Leiters 22 000 „
Kesseleinmauerung , 800 „
Ap araten-andamente 1200 „
Keselhaus pp. 5000 »
ein neuer Gasbehälter 42 200 „
Rin ühler . 860 „
Gas an er 1 380 „
Teermafchine 1 035O »

Dem Baurat Stössel waren 3% der ;"saukostisii als Honorar
, .zugesichert worden. »

Die Ausführung der Arbeiten vollzog sich unter schwieri en
Verhältnissen, da der Wiiiterbestrieb voll aufrecht erhalten-wer en;
mußte, aber sie verlief glatt. Schon im Jahre 191.0 konnten die;
Geschäftszimmer sowie das Magazin in das alte Dienst-wohngebäude;
verle« t werden. «  ;

ie Baukosteu berecZXneten sich auf 166 900 Mari, von denen
ücklagenfonds bestritten werden konnteii.;

Der Fe lbetra mit 126000 Mark wurde durch eine 323% verzins-
liche un mit % bis zum Jahre 1940 tilgbare»(dritte)Anleihe im
ahre 1910 bei »der städtischen Sparkasse beschafft.
Um die 200 Wa ons· Betriebskohlen jederzeit ohne Verzögeriing

von dem Eignbahm iiterboden ur Vetriebsstelle schaffen zu können,
wurde im ahre 1.914 ein dire ter Vahiianschluß geplant, der auf;
18500 -.Mark veranschla t, infolge des Firiegsausbruchsleider nich-t-
mehr zur Ausführung am.  .

Wie der technische Teil des Betriebes mit bedeutenden Mitteln«
verbessert wurde, so hat auch die Verwaltung des Werkes in den-
letzten Jahrze nten manche vorteilhafte Erweiterung erfahren. Die
wesentlich grö er gewordene Förderung verlangte im Jahre 1909;
die Berufung eines besonderen Gasmcisters. Für ihn sowie für
den Leiter des Werks, Gasiuspektor Weni er, dein in Anerkennung
feines verdienftvollen Wirkens im Jahre 1 08' der Titel Gasdireltor
verliehen worden war, wurden 1909 unter wesentlicher Verbesserung
keines Diensteinkommens neue Dienstanweisungen erlassen. Auch,
ie Einkommensbeziisge der anderen Dienststellen und Arbeitnehmern

sind mehr ach verbessert worden. Als ein rühmliches Zeugnis von
treuer· An "nglichieit dar-f ervorgehoben werben, dasz mehrere Ve-
Jdienstete in pflichttreuex »rbeit Jahrzehnte hindurch dem Werke
ange örten un ihr 251ahriges Dienstfubilaum feiern rannten. -

on rösßter Vedeutun ,blieben die wiederholten Aenderungen
der Gebühgrensätze fiir die ntnahme von Gas und für Gaszä e -
mieten in den,Jahren 1894»1»902, _1911 und 191.5. Besondere er-
einbaruiig wurde mit der Königl. Eifenbahuverwaltung für die Ents-

B zu 50000·Kubikmeter im Jahre 1892 mit einem Ein-
heitspreise von 18 Pfg. pro Kabilxnetergetrosfem ider sich später
nach Ma gabe der allgemeinen Gebuhrensätze verringerte. -. Nur "r -
die Eisen ahn-Hauptwer»kstatt,« deren Anschluß an das Ro rneh e ne ,
besonder Zuleitung “mit einem Aufwande von 9500 ark nötig-
machte, ar siir die Zeit bis 1919 ein Ausnahmepreis von 12 fg.»

897mm Rücksicht auf-»den sehr großen Verbrauch zugestanden wo n-,«.
der aber unter Berücksichtigung per im Kriege eingetretenen völlig "
verändeiten Preisverhältnisse wieder erhöht wer-den mußte.

Dur »die Einführung des elektrichen Lichts istdein Werk der ·.--
d) _ näentlichfter Klinke leider- tertiären. gegan- »n.· «·-s
rtragltchen blindnngssumine welche die. Allgemeine ERK- (
 - ‚f, beSchleii fur. die im eubenndung im Jahre-T

1193.93: äbae rt hat, kanns e n" ausreichendes Entgelt-
eteiie Miit eng nicht gesunden- werdew .- « '

  

   
   



szNachstehende Uebersigt gewäshrt einen Einblick iu· den fort-

Dis-sie
1875
1880
1895
1890
1895
1900
1905
1910 "
1915
1917

schreitenden Betrieb des aswerk . . . » . «
Gaeabiialie « laininenzahl " statt- « lieben-

131111111 911111111. 911.. - neul. vesinitl 201. stimng lchus
6111111111 811m 811111 1111. 211.

11.6 955 63 160 33 300 —- 128 ’
» 101145 43095 1095 133

l 134 118 106 090 36 885 1395 128 68351
115 938 117 655 44151 ' 1468 136 37139 10'291
‚197 705 140111 46571 1626 146 ‘ 37 750 10 373
211767 .152 767 48149 214.3 158 41150 12715
295 251 223 134 50 162 3324 166 64 500 9929
4110 530 376 632 59 809 4758 178 85 590 28 369
780160 636 436 72 613 7227 210 130-000 24 549
197 640 635 27:5 74 945 · 9711 243 170 700 38 327
717 900 613 467 8686 10 415 244 ‘ 25 854

sansgesaint hat die Gasanstalt in den
Kubilineter (9119 lergestellt nnd 53 000 Tonnen Ko len verarbeitet

« Die vorteilhafte Verwertung aller Nebenprodn te hat den Ge-
winn wesentlich erhöht
50 Jahren

Das 1111111101101119111101, früher zu landwirtschaftlicheii
verwertet, iriro s h _
hoä)priizeiiiiz«ks:iii ‚211111111111iglivanctmeraybciiet und brachte der
iii der lturzen Zeit«seiiier zzxabrikation eine Einnahme von 42000 Mk.

20000 Tonnen Fiols
2900 Hunnen "leer.

« O U

Gewonnen nnd verwertet wurden inR den

eil 51‘005 11111 Hilfe einer niaschinelleii An a e

50 Jahren 16260 441

wecken
n

ta t

\

10 415 Privatflamnien (519
. « brauchern)
 _ 1 893 Kocher "

11 Motoren . ·
204 Gasbadeöfein »  « ,

Izu Betriebe sind 2020 Gasiiiesser und 284 Miiuzgasniesser.
- ie Laugse des Gasrohruehi-- macht 15 632 Meter ans.
Die lenleiheg nlden bestehen-

Fit die snleihe 1898 mit
iir die Anleihe 1.910 mit

Haiizsiiiischiiissp m11 »in-s Ver-.

fi
—

zurzeit noch

108 189,75 „

_ .. « « « « ‑ Sa. 122 537,00 Mk.
denen ein Rucklageufonds für außerordentliche Aufwendungen in
Höhe von 139 107,49 2111.ng99911111181: ste i.‘ Ps-

· Der Krieg hat den etriebt des aswerls sehr nachteilig be-
einflußt und erschwert. Einerseits mußte infolge fortgesetzter An-
ordnungen des Reischsioinniissarsz für die Koh enverteilung, die eine
wesentliche Einschraukiing des BGai«:’iverbranchs (uin 20% die För-
derung erheblich eingeschränkt werden; andererseits erfu r der Be-
trieb durch nnre elniägigeusöeschastug der Rogstof e, insbesondere
Ehr schwache Ko lenzu i )r oft verhängnisvolle sto iiiigen nnd Er-

 

chwseruisse Die Steigerung der Gehälter und Löhne sowie der
reife aller Materialien konnte aus die Geliiihrensätze nnd damit

auf die Entwicklung des ganzen Werkes nicht einflu los bleiben.
Als wesentliche Einnahmequelle der Stadt-wird das aswerk sich
aber doch von allen Betrieben einen liedeiilnngsvollen Rang in der
Stadtiierinaltuusg dauernd bewahren. «
 

       
       
 

Das Elskfseislk hatte iui letzten Jahre 1917 niit einer Förderung usw«-s- » —-
von 717900 1111011010101 abgeschlossen, davon

flir ZZleinzeaneleiichlung , 8686 391111111119th «zksquk Fklchc ZEKHHET
,,- Zisiivawerbranih 439 576 „ ’4" _. --
,, isiiisiitliihe Gebäude 103 800 „
„ 3381110091105 10 775 „ « 9 ·
« ilslisiiiszsgaixl «1 5:; Zu » . .

„ 11:11 ver iraiiii 1: 8 , - . » - ' _

se ei iieixoen «iii«ei: » ' ‚1______1 «
:.’-24 Stisaßsiifkaniiiien JJ « . «

.‘ — L x..- I s » « T

Wgr U en Gute u. doch lehr Kirchliche Nachrichteni
. Dei-. I;

sur 1111119111 1919:
Ackerriögte

1 Maschiiiisten
Lohngärtuer

verh. und led. Knechte kxxj
Pserdeburscheii

und Mägde.

8111618111118 891111:
Dienstmädchen

» und Stubeiiniädehem

Wil imslflållliils «
eine ältere Kächiu.·

Der öffentliche
Arbellsniiiliacis 11115. :.-:x:·—
111111111111 811111111. 253
 

· 111111. Miniaan
bei Juliushiirg
sucht-zum 2. Januar

11111 Mino
‘ "zum Füttern be’r Schweine

, —uudzurHilieiinHauedieust
 

Eine Milch-.
« . . « v: ‚l‘ .

1 «· « :;Hs' i« .
"·’« „er: . .

x

v l c .

1, «- -

 

11i Ob

„am. .- „-
Or . s

« Ci. "33iisst«ill’nitdt," Barth-get
.‚_ «-
s.

verkauft

3011099191091 T·

. -

»J. tauft man Bres-
lanerftraiie l,

ifandleihgeschäft.
' 1:15“-„1: '2" 'Ii_ .· f«-ssls,»-«Äs’·.i’«cis«·s· »i«.c IUIU A .

-

1' T

  
   
 

  
»Hu-, “1111-. Ilkåsliss
  blasen-. II. 1198111111811-

D 2

- 11101111189 i
««-.Tj: infolge Reife oder III

Frost v. d. Bäumen
umlallnn 181. wird -?

zu guten Preisen in J-
größt. Mengen, nach
Arten getrennt. saub.

S vorlesen u. getrocknet,
.. II II . i.
‚- Auch Rosenblätter ifi
s. werd. angenommen.

  

    

      
  
  

     
Annahmestelle und ;

T« Verteilung von An- ;
leitungen beim
stimmt-II

Ir _ z
l nachsteht-sinnt «
stets-. Illliilsini.ill.· «

8118181110101 -
50 malleoanuaL I. weich-
ich: sfaugfähim Probedtztu

im. 19.-- iranko

- Issslssslk
Qual. Is. wem), uttrockn.-
50 mal 100 cm robed d.
M. Js- franko, Qualität I
42 mal 100 cm. Probedtzd.
Nzäasäsf ika 10s 1111112596211!
a e 0’ r re

P sten 581mg.

111111 131111 111111 11121.

 

      

      

4' dienit 5

· (Evangelium Gemeinde.
21. Sonntag nach Trinitatii «)

Landestiettag) « ‑
Schloßkirche: Beichte in der Taufhalle norm.

91/. Uhr: Herr Superintendent Kaehleu Hauptgottegs
dienst vorm. 90., Ugn Derselbe. Kindergotteedieust
nachmitta s 2 Uhr: err s13111101 Palast A endgottess

hi: Herr Pastor Baruske ‘ , · -
Propitkirche: Militärgottesdienit vorm. 111/4 Uhr-

Herr Supexintendent Kaehlen
« Dienstag, den 22. Oktober 1918 « ,

Sch l 0 szkir che: Vittgottesdienst zunis Geburtstage
der Kaiserin abends 8 Uhr: Herr Paiior.Müller.

Donnerstag. den 24. Ditobec. 1918
Schloßkirche: Kriegsdetstunde abends 8 Uhr-

Herr Pastor Pabit. — O
-Kat«bali«iche SH: ‘c.

22. Sonntag nachiPsinsitem
. 7 Uhr m01 ens: Heilige Messe. 8 Uhr morgens:
Kinderaottesdien t. 9%. Uhr vorm.: Predigt und Hoch-.

11 Uhr vorm; Militärgottesdienit.. - 2 Uhr nach-
mittags: Segensandacht. Von 7 Uhr morgen-s bis
21l2 Uhr nachm.: Oeffentliche-s Stundeuaebet vor ais-

- -. gesehtem Allerheiligen
Wochentagsi 7. 77111110799 Uhr-moran5: Heilige

Mesgs « .‚ .

annerstag abends 71/. Uhr: Krieasdetitiiude ṅ
80811111151. ‚

( Acttntherischer Gutmann“.
— 21. sonnta " nach ‚181111111115.

18ern tadt: 1I19 hr Beichte.« 9« Uhr Haupt-
qottesdient mit heil. Abendmahl. m »
quFels (Marie-Annai.daus): 2 Uhr 9110010190110:-

170118115050. _
21. Sonntag nach rinitntis 3') .

All emeiner außerordentl. Lsndesliettag
ormittaas 872 phr: Deili es dendma"· Herr

aitorssiirinn eilt. 01m; W hr Haupt 01 eedienlti
geriet e. Kir encbg:_‚.mctgeiiiune1111101111 0.111.110"  
von endilssohusk art 01

Donnersta , den 4. 1151101121;"11511s "7 Uhr:
auiichsiche Stiiispkediqi anschließen 1111...... sue-mo- ·
mahlt Herr Paitor von Wintziuaerode . -  . -; suec-W-

Fixiequ Kollektei inni- Begesioilzseersssiedlltstiailsn Zirchenz szijs
101111311 e der wenns


